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Kurzfassung  

Die vorliegende Diplomarbeit hat die Untersuchung von ETCS-Grenztransitionen am 

Beispiel der geplanten Neubaustrecke (NBS) Dresden-Prag zum Ziel. Speziell soll die 

konzeptionelle Darstellung und die Umsetzung einer Variante eines ETCS Level 2 �± 

Level 2 Übergangs in einer ETCS-Simulationsumgebung analysiert werden. 

Um die angestrebte Zielstellung zu erreichen, wird anhand der durchgeführten 

Literaturrecherche ein allgemeines Konzept mit den zu betrachtenden Eckpunkten für 

ETCS-Grenztransitionen entwickelt. Aus dem allgemeinen Konzept lässt sich ableiten, 

welche Einflussgrößen und Parameter projektspezifisch und relevant für die ETCS-

Grenztransition der geplanten Volltunnelvariante der NBS Dresden-Prag sind. 

Die Arbeit mit der ETCS-Simulationssoftware vom Deutschen Zentrum für 

Schienenverkehrsforschung (DZSF) ermöglicht einen tiefgreifenden Einblick in die 

Funktionsweise von ETCS. Die Modellierung der geplanten Volltunnelvariante und die 

Projektierung der möglichen ETCS-Streckenausrüstung der NBS Dresden-Prag 

anhand der Vorplanungsdaten bilden die Simulationsgrundlage. In den Simulationen 

können der implementierte Funktionsumfang der Software überprüft und die 

erhaltenen Simulationsergebnisse validiert werden. 

Es zeigt sich, dass die Umsetzung der entworfenen ETCS-Grenztransition in der 

ETCS-Simulationssoftware möglich ist und die gewonnenen Erkenntnisse 

Rückschlüsse für die Planung der ETCS-Ausrüstung der NBS Dresden-Prag zulassen. 
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Abstract  

The objective of this diploma thesis is the investigation of ETCS border transitions. It 

is using the example of the planned, new railway line between Dresden and Prague 

(NBS Dresden-Prague). In particular, the conceptual representation and 

implementation of a variant of an ETCS Level 2 - Level 2 transition in an ETCS 

simulation environment will be analysed. 

In order to achieve the objective, a general concept using key points to be considered 

for ETCS border transitions will be developed on the basis of literature research. From 

the general concept, it can be deduced which variables and parameters are project-

specific and relevant for the ETCS border transition of the planned full tunnel variant 

of the NBS Dresden-Prague. 

Working with the ETCS simulation software from the German Centre for Rail Transport 

Research (Deutsches Zentrum für Schienenverkehrsforschung - DZSF) provides a 

profound insight into the ETCS functionalities. Basis of the simulation are the 

preliminary planning data of the full tunnel variant as well as the project planning of the 

possible ETCS line equipment of the NBS Dresden-Prague. In the simulations, the 

implemented functionalities of the software can be reviewed and the obtained 

simulation results can be validated. 

This diploma thesis is going to show that the implementation of the designed ETCS 

border transition in the ETCS simulation software is possible. The gained knowledge 

allows conclusions for the planning of the ETCS equipment of the NBS Dresden-

Prague. 
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Thesen der wissenschaftlichen Arbeit  

1. ETCS-Grenzübergänge mit Level 2 �± Level 2 sind der bevorzugte Zustand an 

den Landesgrenzen in Europa. 

2. Aus den Simulationsergebnissen der ETCS-Software lassen sich fundierte 

Rückschlüsse für die Streckenplanung der NBS Dresden-Prag entnehmen. 

3. Die Simulation eines Radio Block Centre (RBC)-Handover kann in einer ETCS-

Simulationssoftware nachgestellt und analysiert werden. 

4. Die Zusammenführung des RBC-Grenzübergangs und der Systemtrennstelle 

ist in der Nähe der Landesgrenze möglich. 

5. Die Nationalen Werte von Deutschland (DB Netz AG) und der Tschechischen 

Republik (�6�S�U�i�Y�D�� �å�H�O�H�]�Q�L�F) wirken sich auf den Bremskurvenverlauf beim 

ETCS-Grenzübergang aus. 

6. Die Streckenneigung beeinflusst die Funktionalität eines RBC-Handover nicht. 

7. Der Mindestabstand von 500 m zwischen dem RBC-Grenzsignal und dem 

Folgesignal sind auf der Neubaustrecke Dresden-Prag realisierbar. 
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